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Karlsruhe , Sonntag , den 11 . Dezember 1927 .

o o o Sonntagsgedanken , o o a

Im Grhrimen .

Ich habe einen guten Freund im Geheimen, das weiß kein
» Mensch , der flüstert mir oft heiße Worte zu , die in einem

Augenbuck die Schmerzenstränen in Freudentränen verwände .»

können . Und das ist Gott . Es ist dieser Umgang ein undurch¬

dringliches Geheimnis für die , die ihn nicht hauen . . . Ich habe

nirgends rechte Befriedigung , als wenn ich mich ganz allein zu
dem Mittelpunkt und Ursprung alles Seins und Wesens wende .
Dann zerfließen die streitenden Elemente in eins .

Henriette Feuerbach .

Gott ! In einer Welt von Schmerzen ,
der du Gnade hast verhießen ,
segne du die armen Herzen ,
wo die Leidensquellen fließen .
Segne du die stillen Stunden ,
die im Grabgeleite schreiten ,
wenn ein Mensch sich heimgefunden
zu den Heilgen Einsamkeiten . H . von Wolzogen .

o o c> Der neue Bund , c> o o

Das soll der Bund sein , den ich mit dem Hause Israel

machen will nach dieser Zeit , spricht der Herr : Ich will mein

Gesetz in ihr Herz geben und in ihren Sinn schreiben ; und

sie sollen mein Volk sein , und ich will ihr Gott sein ; und

wird keiner den andern noch ein Bruder den andern lehren
und sagen : „Erkenne den Herrn "

, sondern sie sollen mich
alle kennen , beide , klein und groß , spricht der Herr .

2er . 31 , 33 . 34 .

tie Phantasie , die freundliche Schwester der Hoffnung ,
'

hat in Notzeiten immer die sehnenden Geister in ein

Land geführt , wo alles Unvollkommene versunken und

Me Vollkommenheit erschienen ist . Alle solchen Phan¬

tasiebilder haben das Gepräge ihrer Zeit an sich ; sie zeigen deut¬

lich , was die Menschen einer Zeit als höchste Not und als höchstes

Gut empfunden und erkannt haben . Menschen , die unter sozialer

Ungerechtigkeit leiden , werden sich eine Zeit ausdenken , in der

die irdischen Güter gerecht verteilt sind und der Unterschied von

Reich und Arm aufgehoben ist . Menschen , die vor allem in der

Erweiterung des Wissens das höchste Ideal sehen und Wissen als

größte Macht ansehen , werden eine Zeit kommen sehen , in der

alle aus allen Quellen der Wissenschaft schöpfen können und es

keinen Ungebildeten mehr gibt . Es gibt noch viele andere Phan -

lasiebilder . Wer den verschiedenen Rednern zuhört , die in einer

Großstadt auftreten , wird oft Gelegenheit haben , ein solches Zu¬

kunftsbild dargestellt zu sehen , mit dem der Redner am Schluß

seines Dortragz oft in geradezu schwärmerischer Weise die Hörer

begeistern und zu seinen Jüngern machen will .
Wir Christen haben auch ein Zukunftsbild ; und wir sollten

viel mehr davon zeugen . Es ist so ganz anders als die Zukunfts¬

bilder der meisten Zeitgenossen . Was soll eine soziale Umgestal¬

tung , wenn nicht auch me Menschen umgestalter werden , wenn

MM auch das ausgerotter wird , was die Menjchen veranlaßt , un¬

sozial zu sein ? Was soll eine allgemeine Höchstbildung , wenn

nur das Wi,sen vermehrt , nicht auch das Gewftien geschult und

verfeinert wird ? Was soll der nationale Ausstieg , wenn nicht das

Innenleben der Volksgenossen gehoben wiro ? Was nützt die

Fülle neuer steinerner Tasem ? Viel wertvoller wäre es , wenn

die Gesetze den Menschen m den Sinn geschrieben waren , so daß

die Menschen sich selbst ein Gesetz wären und ganz von selbst , aus

sich heraus gat waren , gut sein müßten ? Wie aber sollten sie

Ehrfurcht haoen vor dem Gesetz , wenn nicht Gott die höchste Au¬

torität ist ? Darum ist das letztlich unser höchstes Ideal einer

Volkheit : alle stehen auf der höchsten Stufe der Gotteserkemtt -

nis , so daß im Grunde kein Religionsunterricht , keine Evangeli¬

sation mehr nötig ist . Und diese Gotteserkenntnis ist so , daß auch

das Kind sie schien kann , und gerade das Kind . Und sie ist so

wirksam , daß die Sünde nicht mehr herrscht und die Menschen

wirklich hilfreich und gut sind .

Es naht eine Stunde , in der wir das Land der Zukunft

näher gerückt meinen . Zu Weihnachten , wenn wir wieder Kinder

werden , ist uns das Göttliche so nahe gerückt ; wie durch einen

Türspalt schauen wir in das Gottesreich hinein , beide , klein und

groß ; in der Erkenntnis der göttlichen Liebe werden wir gedrun¬

gen , auch die Menschen zu lieben ; und es reift der Entschluß in

uns , Menschen des „göttlichen Wohlgefallens zu werden . Wir sind

wirklich ganz umgestaltet , weil uns das Wunder der Offenbarung

Gottes im Kinde erfaßt hat . Würde das , was wir unter dem

brennenden Christbaum erleben , zum bleibenden Besitz und zum

starken Auftrieb in alten Augenblicken des Lebens werden , könnte

unseres Volkes Seele zur Lyristusträgerin werden , dann würde

wirklich eine neue Zeit anbrechen , und das , was heute nur

Traumbild ist , würde Wirklichkeit werden .

o Was aus Prophetenherzen rauschte . O

3 . Jeremias .

Jeremias , eines Priesters Sohn , aus Anatot , empfing schon früh

) Gottesoffenbarungen : immer war es ihm eine Herzenswonne ,
dis Stimme seines Gottes zu hören , die so mächtig erschallte wie

das Rauschen großer Wasser . Was er vernahm , das wurde ihm

zum Lied . Eines Tages hörte er , wie Gott ihm sagte : „Eine

Eisensäule sollst du sein , daß die Menschen die Köpfe dran ein¬

rennen , ein Mann des Streites sollst du sein und des Haders , du

sollst gegen alle , und alle sollen gegen dich sein . Niederreißen

sollst du und aufbauen !
" Und da krümmte er sich und sagte : „Ich

bin dazu viel zu jung .
" Aber Gott war stärker als der Mensch .

Gott tat ihm die Augen auf . Und Schreckhaftes sahen sie : wenn

er über den Marktplatz ging , wo die Kinder lustig spielten , da

sah er die Kinder tot danegen , vom Feinde erschlagen . Sah er

jung : Burschen fröhlich singend daherziehen , da wünschte er sich ,

daß seine Augen Tränenquellen würden , damit er die Erschlage -
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neu seines Volkes beweinen könne . So wurde er der Unglücks-Prophet , der kein heiteres Bild mehr vor Augen sah , kein heiteresWort mehr hören konnte und ein trüber Gast war, wenn er unterdie Menschen sich mischte , darum am liebsten in der Einsamkeithauste. Aber er mutzte unter die Menschen, er mußte ihnen dochsagen, was ihnen bevorstand . Und so dröhnte seine Stimme durchdie Straßen: Grauen ringsum, Grauen ringsum ! Da liefen dieGassenbuben ihm nach uno g . öhlten : Grauen ringsum ! Da ginger wieder in die Einsamkeit : aber die Einsamkeit war noch schwe¬rer zu ertragen. Dort fing er an, mit Gott zu hadern , den Tagseiner Geburt zu verfluchen und Gott zu bitten, die Gabe , Kom¬mendes zu schauen , von seinen Augen wegzunehmen . Aber GottUetz ihn nicht . Er richtete seinen Boten wieder auf. Jeremiaswurde zur Eisensäule , der einzige Mann im Volke , der ungebro¬chen fest stand, der für sein irrenües Volk im Gebete litt und rang.Oft stand er in Lebensgefahr : selbst seine Landsleute trachtetenihm nach dem Leben. Er mutzte alles das erleben , was er voraus-zcschaut hatte . Als Jerusalems Mauern sanken , saß er imWacht -hof auf seines Königs Befehl gefangen . Dis baby .onischen Feld-Herrnbefreiten ihn . Es wurde ihm die Wahl gelassen , ob er mit derMasse des Volkes in die Verbannung ziehen oder mit den Zu¬rückgebliebenen im verwüsteten Lande weilen wolle. Er wähltedas Schwerere , er blieb unter den Trümmern Jerusalems, woer sein Klagelied in stillen Nächten sang. Als dann eine törichteSchar einen Aufstand machte, da war auch seines Bleibens unterden Trümmern nicht mehr ; die Aufständischen, die die Rache desKönigs von Babylon fürchteten, flohen nach Aegypten : der Pro¬phet mutzte mi. fliehen. Zn Aegypten machten die Frauen ihmdie gröbsten Vorwürfe, als sei er allein am Volkselend schuldig.Zuletzt sollen ihn seine Volksgenossen erschlagen haben.

Der Anfang seiner Prophetentätigkeit und ihr Ende liegenim Dunkel; sonst aber sind wir über seine Lebensschicksale so ge¬nau unterrichtet wie bei keinem anderen unter den Großen ausdem Volke Israel ; das Buch , das seinen Namen trägt , enthältauch viele Erzählungen aus seinem Leben , über die Niederschriftseiner Weissagungen (Kap . 36) . Vor allem aber eröffnet unsdas Buch einen Einblick in das Innenleben dieses Gottesman¬nes , in sein Gebetsleben .
Was war der Inhalt seiner Predigt ? Zwanzig Jahre langnichts als „ Grauen ringmm !

" Und das Unglück ist nur die Folgedavon , daß das Volk oie lebendige Quelle verlassen hatte undlieber an löchrichten Zisternen sag und verschlammtes Wassertrank . Längst hatte das Volk der östlichen Kultur Tür und Torgeöffnet und den Väterglauben mit babylonischem Polytheismusvermischt. Wohl hatte unter Iosias eine Kultusreformbewegungbegonnen ; aber sie kam bald ins Stocken ; statt einen Neubruchzu brechen , säte man unter die Hecken. — Seit den Tagen desJesajas war es zum Volksglauben geworden , daß Jerusalem undder Tempel von keinem Feind angüastet werden könne . Jere¬mias wagte es , im Tempelvorhof gegen den Volksglauben auf¬zutreten und gegen die zu reden, die immer sagten : Hier ist Je¬hovas Tempel : Jerusalem soll ein Steinhaufen und der Tempeleine Ruine werden . — Umkehr , nicht bloß neue Liturgien for¬dert er in Gottes Namen. Demut und Gottesfurcht sollen dieHerzen erfüllen .
Als das Volk noch im Glücke war, sah der Prophet nur dasGrauen ringsum : als es zum größten Teil weggeführt undscheinbar vöuig vernichtet war , predigte er, daß Gott nicht Gedan¬ken des Leides, sondern des Heiles hat , daß Gott durch die Straf¬gerichte sein Volk zu sich ziehen will , wie er es je und je geliebthatte : er sieht die Rückkehr , er verkündet , daß an die Stelle desalten ein neuer Bund treten werde . Wenngleich er den nichtschaut , der des neuen Bundes Mittler sein wird , so hat in diesenVoraussagen die Prophetie ihren Höhepunkt erreicht. Die Er¬füllung aber ist größer als alle Voraussage.

Im Buche dieses Propheten zu lesen , bringt viel Gewinn.Nur sollte man eine Ausgabe vor sich haben , die stärker die ein¬zelnen Stücke von einander scheidet und die poetische Form seinerReden deutlich hervortreten läßt ; die Propheten sind immerPoeten gewesen . Wenn man in dem Buche- des Jeremias liest,so kann es oft Vorkommen, daß man Parallelen findet zwischenden Erlebnissen des Jeremias und denen Jesu ; so hat auch Jesusim Tempel vom Zerbrechen des Tempels geredet und ist deswe¬gen angeklagt worden . Aber noch stärker sind die Anklänge in

den Ausdrücken -; kein Prophet gebraucht den Vaternamen fürGott so wie Jeremias . Und so kann es uns auch nicht verwun¬derlich erscheinen , wenn die Jünger auf Jesu Frage nach derVolksmeinung über ihn antworteten: Etliche sagen , du seiest der
wiedergekehrte , der zweite Jeremias .

o o Der Drang zur Oeffentlichkeit . o o
(Aus einer Predigt von ft H . Weniger über Röm. Ich 6—16.Siehe unter Neuerscheinungen),er moderne Christ mutz sehr aggressiv sein . Meine Freunde,

^
eine Eigentümlichkeit unserer Zeit ist , und ich weiß jetztnicht, ob ich es jetzt einen Vorzug nennen soll, der Drang zurOeffentlichkeit . Heute werden alle Fragen öffentlich bespro¬chen , auch solche , bei denen sich das eigentlich verbietet , ja geradediese mit einer gewissen Vorliebe , zum Beispiel die sexuellenFra¬

gen . Wer in der Gegenwart etwas erreichen will, der muß in die
Oeffentlichkeit gehen .

Ich glaube, wir Christen sollten das wohl beachten. Gewißist damit manches Unerfreuliche verbunden , so daß es begreiflichist , daß gerade innerlich gerichtete Menschen (und solche sollenChristen doch sein) davor zurückschrecken . Aber , wie die Dingeliegen, muß diese begreifliche Scheu überwunden werden , oderwir geraten ins Hintertreffen, was ja leider auch schon derFall ist .
In unserer Zeit, wo alle möglichen und unmöglichen Welt¬

anschauungen und Lebensauffassungen mit dem denkbar größtenLärm und Geschrei verbreitet werden , genügt es nicht mehr , die
ewigen göttlichen Wahrheiten nur hinter den Kirchenmauern zuverkündigen . Jesus hat ja auch gesagt : „Was ihr hören werdetins Ohr, das predigt auf den Dächern .

" Und können wir 's dennlassen? Können wir ruhig Zusehen , wie unser Volk um seinenwertvollsten Besitz betrogen wird, wie den armen, unter demDruck des Lebens seufzenden, im harten Kampf ums Daseinringenden Menschen das geraubt wird, was ihnen allein wirk¬lichen Halt und wahren Trost geben kann? Können wir ruhigZusehen , wie den armen unter Sünde und Not Geknechteten diefrohe Botschaft von der Erlösung vorenthalten wird? Der mo¬derne Mensch ist doch bei all seiner fortgeschrittenen Bildung undErkenntnis genau so erlösungsbedürftig und hat im Grunde auchdieselbe Sehnsucht nach Erlösung, wie der Mensch vor 2000 Jah¬ren . Paulus sagt uns hier : „Seid brünstig , eigentlich wallend ,siedend, kochend im Geist !
" Und wahrhaftig, der ist desEhristen-namens nicht wert , der nicht innerlich glüht vor Liebe zum Herrn,dem Herrn , der sein Blut für uns gab, und vor Eifer um seineEhre und fein großes Werk. Und da will ich es wagen , die Fragean diese Versammlung zu stellen : Wo bleiben unsere christlichenMänner ? Wo bleiben sie in diesem Kampfe, in dem es ums

. Ganze gcht, in dem es sich darum handelt, ob unser deutschesVolk ein christliches Volk bleiben oder einem neuen HeidentumVerfällen soll ? Oder haben wir keine christlichen Männer mehr ?Oder haben diese christlichen Männer nicht mehr den Mut, ihreUcberzeugung öffentlich auszusprechen ? Soll es weiter dabeibleiben , daß uns Predigern niemand dabei hilft, bei der Vertre¬tung dieser unserer Sache , die doch wahrhaftig nicht die unsrigeallein , sondern die der ganzen Gemeinde ist ? Ich möchte nichtmißverstanden werden . Ich weiß sehr wohl , daß es nicht jeder¬manns Sache ist , in öffentlichen Versammlungen auszutreten,uns selbst fällt das oft schwer genug . Aber das ist jedermannsSache , ich meine jedes echten Christen Sache , Zeugnis von seinemGlauben abzulegen , bereit sein zur Verantwortung jedermann ,der Grund fordert der Hoffnung, die in uns ist . Tun wir da allewirklich unsere Pflicht ? Meine Freunde , gewiß ist die beste Apo¬logetik des Christentums der praktische Erweis , die stets opfer¬bereite, dienende Liebe . Aber das wollen wir doch nicht vergessen,der höchste Liebesdienst, den wir jemandem leisten können , ist,daß wir ihm zum Glauben helfen, mit anderen Worten , daß wirihn zum Heiland führen . Wahrhaft modernes Christentum , wel¬ches unsere Zeit braucht und womit wir ihr wirklich dienen , dasbringen und beweisen wir Christen von heute damit, daß wir zumAngüff Vorgehen gegen die Macht der Lüge, gegen Unglaubenund Unsittlichkeit : das bringen und beweisen wir dadurch, daßwir aus persönlicher Erfahrung , durch unser lebendiges Zeugnisdie Seelen der Macht der Finsternis entreißen , indem wir in
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ihnen die Glut heiliger Begeistemng erwecken für den, welchem
unser ganzes Herz und unser ganzes Leben gehören soll, für

unseren König . „Herrscher , herrsche , Sieger , siege , König ,
brauch dein Regiment !

" Amen .

cr Die Evang. Akadernikerveretnigung . o

H > as will die Cvang . Akademikervereinigung ? Diese Frage
geht nicht nur die 'miqen an , welche akademische Bildung

- -empfangen haben und im öffentlichen Leben Stellungen einneh¬
men , für die die akademische Bildung Vorbedingung ist . Ich
halte die Gründung einer Evang . Akademikervereinigung mit

ihren Ortsgruppen für ein bedeutsames Ereignis , das in die

größere Welt der Gebildeten hineinwirken kann und auch soll.
Nun ist es leichter, über diesen Gegenstand eine Broschüre als

einen kurzen Aufsatz zu schreiben . Ich schreibe in der Erwar¬

tung , daß die Leser das Allzu -gedrängte ausdeuten und auch zwi¬
schen den Zeilen lesen können . Zunächst ein Wort über die

Gründe zur Gründung :
1 . Zwei Ruft.

Der erste Ruf geht vonderKirche aus . Unzählige Mal

ist in den kirchlichen Kreisen die Gleichgültigkeit vieler Gebildeter

gegenüber der christlichen Gedankenwelt und ihre Entfremdung
vom kirchlichen Gemeinschaftsleben beklagt worden . Man unter¬

suchte die Ursachen der bedauerlichen Tatsache und man sann
darüber nach , wie man von der Kirche aus die Gebildeten für
Glauben und Kirche wiedergewinnen könne . Aus der Erkennt¬
nis heraus , daß die Kanzelverkündigung des Evangeliums haupt¬
sächlich doch nur diejenigen erreicht, die mit Ernst Christen sein
wollen , nicht aber 6ie im Kampf um die Weltanschauung stehen¬
den und durch das geistige Chaos verwirrten Menschen, suchte die

Kirche Männer aus der Reihe der Theologen , deren mannigfal¬
tiges Wort gerade in der Welt der Gebildeten wirken sollte, die
vielen Widersprüche gegen den Christenglauben zurückweisend,
die Wahrheit des Christenglaubens bezeugend. Man kann die zu
diesem Zweck bestellten Männer mit einem alten Wort aus den

Anfangszeiten des Christentums Apologeten nennen . Es ist
Tatsache , daß auf den Ruf dieser Apologeten , der aus ihrem Wort
und vor allem aus ihren Schriften ertönte , dazu noch angezogen
durch den schweigenden apologetischen Dienst der christlichen Lie-

beswerke , einzelne immer wieder sich von der standesüblichen In¬

differenz lösten und sich aufmachten , die Fragen des geistigen
Lebens tiefer und selbständiger zu erfassen und auch kirchlichen
Sinn rege zu betätigen . Wie dankbar war die Kirche, wenn dann
eine Persönlichkeit , deren Namen in akademischen Kreisen einen

guten Klang hatte — etwa ein Biologe — vielleicht ganz gele¬
gentlich in einem wissenschaftlichenDortrag — über die Grenzen
der Erkenntnis und über Inhalt und Wert des christlichen Glau¬
bens und über die Bedeutung des kirchlichen Gemeinschaftslebens
ein wirklich christliches Wort sagte. Die Apologetische Zentrale ,
die eine kirchliche Einrichtung ist, glaubt nun , daß die Stunde

gekommen ist, wo sie den Ruf an die akademisch gebildeten
Kreise , die evangelisch und protestantisch sein wollen , ergehen
lassen soll : Schart euch zusammen zur Vertiefung eurer christ¬
lichen Weltanschauung und zu ihrer Vertretung in der Oeffent -

lichkeit als die durch Glauben und Wissen berufenen Führer im

Laienstande !
Dieser Ruf aus der Kirche heraus wäre wie schon oft ver¬

hallt , wenn nicht in der Welt der akademisch Gebilde¬
ten Erscheinungen aufgetreten wären , die die Evangelischen unter

ihnen veranlaßt hätten , ihre äußere und innere Lage nachzuprü¬
fen . Andere akademische Kreise , die nicht auf christlichem Welt¬

anschauungsboden öder protestantischem Kulturboden stehen, ha¬
ben sich längst organisiert , sie haben von ihren Ausgangspunkten
tüchtige geistige Arbeit geleistet, oft auch eine antichristliche oder

antiprotestantische : und nicht selten gingen viele Evangelische aus
den Kreisen der Gebildeten gerne zu ihren Vorträgen . Aber
eines verstanden diese auf anderem Boden stehenden vorzüglich :
mit großem Erfolg wußten sie ihre praktischen Belange zu ver-

> treten , wozu ihnen ganz besonders der Anschluß an eine politi¬
sche Gruppe dienlich war . So ist es gekommen , daß der evange-

l lisch« Akademiker bei der Uebermacht der Anderen in seinem
k Fortkommen auf Widerstände stieß und namentlich in der kon-

^ fessionellen Rivalität den Kürzeren zog. Daß es so ist, das pfei¬

fen die Spatzen vom Dache . Und nun mutz es jeder erkennen , daß
leider in dieser Welt nicht immer die höhere Idee allein siegt,
andern eben meist nur der Gedanke , der von einer Gruppe ,

welche über Machteinflüsse verfügt , vertreten wird . Was
kann der einzelne dagegen tun , wenn vor allem nur bestimm¬
ten Parteipolitischen freie Bahn gemacht wird ? Nichts . Et¬
was anderes ist es doch , wenn eine Gruppe eine größere Zahl
aufweisen und sagen kann : Wir sind auch da !

Nun ist es aber protestantisch , immer wieder sich nach der

Grundlage zu fragen , die Voraussetzung eines äußeren Bekennt¬

nisses ist . Es ist ferner Tatsache , daß in dieser Zeit , wo

so vieles schwankt, die Menschen eine tiefere Verankerung in

Unerschütterlichem suchen . In gebildeten Kreisen ist ein Ver¬

langen erwacht , nach den letzten Dingen , die über alle Vernunft
sind, zu fragen . Viele wandern von Tisch zu Tisch und holen sich
überall Kostproben : heute hören sie Gogarten , morgen Schclcr
und übermorgen Drews . Und schließlich herrscht in ihren Köpfen
selbst ein geistiger Wirrwarr . Man sehnt sich schließlich nach dem
Brot des Lebens, das dis geistig Hungernden sättigen kann . Man
wird wieder bewußt evangelisch und man freut sich wieder des

protestantischen Kulturbodens , auf dem wir stehen. Und man
sehnt sich darnach , das gemeinsame geistige Gut auch in Gemein¬
schaft zu pflegen. Wenn etwas zeitgemäß ist — auch im Sinne
des voraufgchenden Aufsatzes — , dann ist es eine Sammlung der

bewußt Evangslischen unter den akademisch Gebildeten .

« so Für unsere Kranken. o o o

Das feste prophetische Wort.
Wir haben ein festes prophetisches Wort, und ihr tuet

wohl , daß ihr darauf achtet als auf ein Licht , das da scheinet
in einem dunklen Ort . 2 . Petr . I , l9.

un naht wieder die Weihnachtszeit mit ihrer frohen Botschaft
von dem Heil , das Gott in seiner Gnade der Welt sandte .

Sie bringt große Freude dem , der sie recht zu fassen vermag , um¬

so größere Freuds , je dunkler dis Welt um uns her ist . Aber bei
wie vielen heißt es : die Botschaft hör ' ich wühl , allein mir fehlt
der Glaube . Wie können wir denn wissen, ob die Botschaft
wirklich wahr ist, die uns da verkündet wird ? Dafür besitzen wir
eine gute Bürgschaft : „Wir haben ein festes prophetisches Wort " ,
sagt uns der Apostel , „und ihr tuet wohl , daß ihr darauf achtet
als auf ein Licht , das da scheinet in einem dunklen Ort " .

Es ist ein großes Glück , daß wir dieses Gotteswort besitzen .
Alles ist ja so unsicher auf dieser Erde , soweit es über das Sicht¬
bare und Greifbare hinausgcht . Wir kommen uns oft vor wie

Menschen , die in dichtem Nebel dahingchen und unsicher in die
leere Luft hinausgreifen , ob sie nicht etwas Gewisses erfassen
können . Da ist Gottes Wort wie ein Helles Licht . Denn was
uns in der heiligen Schrift gesagt wird , ist nicht vage Menschen¬
meinung , sondern Gottes sichere und klare Botschaft an seine
Menschenkinder . Es ist ein unbegreifliches Wunder , daß der

ewige Gott so zu uns reden wollte , und nicht leicht zu verstehen,
wie er das tat . Aber die Tatsache ist da . Wir haben sein Wort .

Und ihr tut wohl , daß ihr darauf achtet. Wie oft ist schon
versucht worden , dies heilige Gotteswort dem Menschenaeschlecht
zu verleiden . Es hat es doch immer wieder in seinen Nöten und

Zweifeln gebucht . Achte aber auch wirklich darauf ! Laß es dein

Licht sein , das dir mitgeqeben ist in die Dunkelheiten deines Le¬
bens , daß es dir das Ziel deiner Wanderung zeige und dich vor

Irrungm bewahre . Es will dein Trost sein . An ihm kannst du

dich aufrichten , wenn dein Herz verzagen will . Denn es gibt dir
die Gewißheit , daß es dock einen W " g gibt , der zum Leben führt .

Selig , wer einen solchen Führer besitzt .

o o O Aus unserer Gemeinde, ovo
Ernte -Dankfest und Erwerbslose.

In ihrer Sitzung vom 9 . März 192S hat die Landessynode beschlossen,
daß jeweils am Ernte -Dankfest im Gottesdienst der Erwerbslosen gedacht
werden solle , daß eine Kollekte erhoben , und daß womöglich eine Samm¬
lung von Lebensmitteln und Kleidungsstücken durchaeführt werde , deren
Ertrag entweder den Erwerbslosen des betreffenden Ortes oder denen der
größeren Städte zugute kommen soll . Unser Jugend - und Wohl¬
fahrtsdienst setzte sich Ende Oktober mit deii auch für unsere sonstige
Fürsorge uns als Hilfsbezirke zugewiesenen Diözesen Breiten, Eppingen,
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Müllheim , Rheinbischofsheim in Verbindung und schickte Bittbriefe an
61 Pfarrämter . Es war vorher eine genaue Erhebung aus den Karlsruher
Fllrsorgestellen durchgeführt und dank des Entgegenkommens der betref¬
fenden Stellen festgestellt worden, daß bei der Erwerbslosenfürsorge , bei
den Fürsorgeämtern A . und K . im ganzen an Familien bezw . alleinstehen¬
den Müttern gemeldet sind : mit 3 Kindern 222 , mit 4 Krndern 120 , mit
3 Kindern 75 , mit 6 und mehr Kindern 80 , bei denen der Ernährer arbeits¬
los oder krank ist . Diese objektiven Tatsachen wurden den Gemeinden aufdem Land mitgeteilt . Bei einer Bezirkspsarrkonferenz des Bezirks Brei¬
ten konnte Pfarrer Kappes noch persönlich werben. — Wenn das Ergebnisder Lebensmittelsainmlung in diesem Jahr noch nicht allzu groß war , so
ist dabei za berücksichtigen , daß die schlechte Witterung sehr viel Schaden
angerichtet hat , und daß bereits feste Verpflichtungen der Kirchengemein-den gegenüber von Anstalten der Inneren Mission , Diakonissenhäusern
usw . bestehen , daß ferner bei dem Mangel an Arbeitskräften auf dem
Land, wie er in diesem Sommer einer besseren Konjunktur der Industriewieder spürbar war , eine Freudigkeit zur Unterstützung von Erwerbslosenin der Stadt nicht vorausgesetzt werden konnte . Trotzdem haben wir bis
jetzt 111 Sack Kartoffeln , 12 Sack Gemüse und 5 Sack Aepsel erhalten ;eine Spende von Friedrichstal steht noch aus . Um den Kirchengemeinden,welche uns so beschenkt haben, hiermit öffentlich unseren herzlichen Dank
auszusprechen , seien die Namen genannt : Scherzheim, Wössingen, Gem-
mingen, Zaisenhausen, Kürnbach, Sulzfeld , Heidelsheim, Eppingen , Itt -
lingen, Nußbaum , Rinklingen , Auenheim, Rheinbischofsheim, Lichtenau ,Bodersweier , Betberg , Sulzburg und Legelshurst, darunter von Auen¬
heim 21 Sack , von Wössingen 23 Sack , von Rinklingen und Bodersweier
je 10 Sack . Bei dieser Spende hat sich sehr oft wieder die unermüdliche
Hilfsbereitschaft der Geistlichen bewährt , die uns auch sonst bei der Unter¬
bringung und Ueberwachung von Pflegekindern sowie bei Stellenvermitt -
lung hilfreich zur Seite stehen . — Die Verteilung an die Pfarrei ?n geschah
auf Grund einer vorhergehenden Feststellung der erwerbslosen Familien ,
welche 4 und mehr Kinder haben. Darnach bekam Mühlburg 13 , Alt - Ost
17 , Gottesaue 10, Luther 9 , Johannes 7 , Paulus 9 , Matthäus 2 , Mittel 8,Schloß 2 , Christus 4 , Markus 8 , Rintheim 5, Beiertheim 3 Sack Kartof¬
feln ; das Gemüse und der Rest wurde ebenfalls an die bedürftigsten uns
bekannten Familien verteilt.

Es ist nicht nur die Naturalspende , welche hier so wichtig ist , sondern
es ist viel mehr die hier zum Ausdruck kommende Gesinnung einer gegen¬
seitigen Verantwortung zwischen Stadt und Land . Diese Gesinnung zu
pflegen , ist eine wichtige Aufgabe der Kirche . Dank allen denen, welchedies auch in diesem Fall getan haben ! Ka .

*

Der Kirchenchor der Markuspfarrei
gab am Sonntag abend im Gemeindehaus einen Liederabend. Es ist er¬
freulich , daß sich heute im Zeichen der Kunstchöre eins Vereinigung findet,die einen ganzen Abend dem deutschen Volkslied widmet. Die chorischen,
solistischen und instrumentalen Darbietungen standen alle unter diesemMotto . Der singfrohe Chor unter der bewährten Leitung seines Chor¬
meisters Hermann Leibold brachte die Chöre, die zum Teil Bearbeitungenwaren , in sctsiichter Vornehmheit ohne jede Künstelei zum Bortran . Ganz
besonders gefallen konnte in seiner Einfachheit die Regersiche Bearbei¬
tung von : „ In einem Kühlen Grunde "

. Wie schon oft , hätte man auch an
diesem Abend wieder Gelegenheit, den w ' ichen Chorklang , die sichere, nie
aufdringliche Tongebung der . einzelnen Stimmen zu bewundern.

Dazwischen sang Frau LVel Müller -Bautz Lieder von Schubert und
Brahms . Sie nennt einen weichen , in allen Lagen anfprechendm Sopran
ihr eigen und weiß im Vortrag sich vorzüglich dem Text des Li 'des an¬
zupassen . Die sgmvathische Sängerin mußte das Bra -Hms'sche Stündchen
wiederho'en. Frl . Emma Jahn , als Konzertpianistin vorteilhaft bekannt ,war ihr eine sichere, vornehm zurückhaltende Begleiterin - wie sie auch dem
Chor eins sichere Stütze war .

Das Kornett -Quartett der Herren Jahn , Krause , Bimmler und E .
Lange bot einige Perlen deutscher Volkslieder , bearbeitet für Blas -Quar -
tett . Man wird wohl selten Blasinstrumente in so ungetrübter Reinheitund Weichheit des Tones musizieren hören. Die Herren erhielten mit
Recht oroßen Beifall , dem sie mit einer Dreingabe dankten.Alles in Allem : es war ein genußreicher Abend und die Zuhörer , die
die drei Säle des Gemeindehauses bis zum allerletzten Plätzchm füllten,werden dem Kirchenchor Dank wissen . Das sei auch hier ausgesprochen .

Tr .

o o o Gottesdienstanzeiger, o O
Sonntag , den 11 . Dezember 1927 (3 . Advent) .

Stadtkirche : 10 Uhr Landeskirchenrat E . Schulz. 111/Uhr Christenlehre,Landeskirchenrat E . Schulz.
Kleine Kirche : 1/9 Uhr Stadtvikar Reichwein. 11V« Uhr Kindergottes¬

dienst . 6 Uhr Stadtvikar Reichwein.
Schlosskirche : 10 Uhr Kirchenrat Fischer . Vs12 Uhr Kindergottesdienst,Kirchenrat Fischer. 6 Uhr Abendandacht, Kirchenrat F '

sckeV.
Iohanneski che : 8 Uhr Stadtvikar Kaufmann . 1/10 Uhr Kirchenrat W .

Schulz, s/411 Uhr Christenlehre, Kirchenrat W . Schulz. 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst, Stadtvikar Kaufmann . 6 Uhr Stadtvikar Schmitt ( an -
sch

' ießend Feier des hl . Abendmahles) .
Christuskirche: 81h Uhr Stadtvikar Lichtenfels . 10 Uhr Pfarrer Seufert .

UV« Uhr Kindergottesdienst, Kirchenrat Rohde . 6 Uhr Prof . Soellner .
Markuskirche : 10 Uhr Stadtvikar Lichtenfels . 11V« Uhr Kindergottes¬

dienst , Stadtvikar Lichtenfels . IN/« Uhr im vorderen Saal Christen¬
lehre , Pfarrer Seufert .

Lutherkirche : V- 10 Uhr Pfarrer Renner . s/« 11 Uhr Christenlehre, Pfarrer

Renner . 1/12 Uhr Kindergottesdienst, Pfarrer Renner . 6 Uhr Vikar
Sittig .

Matthäuskirche : 10 Uhr Stadtvikar Feßler . IN/« Uhr Kindergottes¬
dienst , pf >-r >er Hemmer . Nachmittags 3Vs Uhr Eröffnungsfeier
des Kindergartens ( im Kirchensaal) . 6 Uhr Stadtvikar Lichtenfels .

Beiertheim : 1/10 Uhr Pfarrvikar Dreher . Vs12 Uhr Kindergottesdienst,Pfarrvikar Dreher . 5 Uhr .Lichtbilderabend: ,,Es will Weihnachtwerden"
. ,

Stadt . Krankenhaus : 10 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Diakonissenhauskirche: 10 Uhr Pfarrer Brandt . Abends 1/8 Uhr Mis¬

sionsstunde.
Karl -Friedrich-Gedächtniskirche ( Stadtteil Mühlburg ) : 8V« Uhr Frühgot -

tesdienst, Stadtvikar Leiser . 1/10 Uhr tzauptgottesdi -enst , StadtvikaLz
Leiser . s/« I1 Uhr Christenlehre, Stadtvikar Leiser . Vs12 Uhr Kinder¬
gottesdienst, Pfarrer Zimmermann.

Daxlanden : 1/ig Uhr Gottesdienst, Pfarrer Zimmermann . H11 Uhr Iu -
gendgottesdienst, Pfarrer Zimmermann.

Kußmäu straße : 1/6 Uhr Kindergottesdienst, Pfarrer Zimmermann. 6 Uhr
Abendgottesdienst, Pfarrer Zimmermann.

Rüppurr : V-,10 Uhr pfr . Ltemmann » '« >1 Uhr Christ entehre, Pfr . Stein¬
mann r Uhr Uinderaottesdienst. ptr Steinmann .

Rintheim : 9V« Uhr Christenlehre, Pfarrer Gerhard . 10 Uhr Hauptgot¬
tesdienst, Pfarrer Gerhard . 11V« Uyr Kindergottesdienst , Pfarrer Ger¬
hard . _

Wochengottesdienfte:
Waldhornstratze 11 (Konfirmandensaal ) : Dienstag abends 8 Uhr Bibel¬

stunde , Pfarrer Herrmann .
Kleine Kirche : Mittwoch morgens 1/8 Uhr Frühgottesdienst .
Schloßkirche: Mittwoch abends 8 Uhr Bibelstunde im Konfirmandensaal ,Kirchenrat Fischer.
Iohanneskirche : Mittwoch Vs8 Uhr Abendandacht. Donnerstag 1/8 Uhr

Morgenandacht .
Lutherkirche: Dienstag , abends 8 Uhr, Bibelstunde im Kasino Gottes¬

aue, Pfarrer Renner . Donnerstag , abends s/«8 Uhr, im Konfirmanden¬
saal , Vikar Sittig .

Matthäuskirche : Donnerstag , abends 8 Uhr, Stadtvikar Feßler .
Lndwig-Wilhelm-Krankenheim : Donnerstag 8 Uhr Stadtvikar Kühn.
Beiertheim : Donnerstag abends 8V« Uhr Pfarrvikar Dreher.Karl -Friedrich-Ge^ächtniskirche ( Stadtteil Mühlburg ) : Mittwoch 1/8 Uhr,Siadtvikar Leiser .
Gemeindehaus Geibelstratze : Donnerstag 8 Uhr Bibelstunde , Pfarrer Zim¬

mermann.
Rüppurr : Freitag Übend 8 ubr Missionsfilm IN der Kirche .
Rintheim : Donnerstag abends 8 Uhr Bibelstunde im Gemeindesaal, Pfr .

Gerhard .

Bibelbesprechung im Gemeindehaus d . Südstadt : Dienstag abends 8 Uhr.
Hahnsiche Gemeinschaft, Viktoriastraße 14. Stunde : Sonntag nachm .

V/3 Uhr, abends 8 Uhr , und Mittwoch abends 8 Uhr.
B D .I .-Iugendbiinde . Iohannisbund : Montag Bundesabend ; Diens¬

tag Basteln ; Freitag Aelterenqruppe . — Treue : Donnerstag Bundesadend .— Lutherbund: Montag 1/8 Uhr Turnen ; Mittwoch Bundesabend ; Don¬
nerstag Chorprobe ; Freitag Basteln ; Samstag Freispiele . Für Iung -
schar des Lutherbundes : Freitag Nestabend. — IunginädchenbundHeimat : Montag 14 tägig ältere Abteilung : Dienstag abends Tur¬
nen ; Mittwoch abends Bundesabend . — Wartburgbund : Dienstagabends 8 Uhr Stefanienstraße 22 Bundesadend ; Donnerstag abends 8 Uhr
Stesanienst . 22 ältere Abteilung . — B 'ücherbund: Mittwoch Bundesabend ;Montag Singen . — Mädchenbund Sonnwärts : Montag Singen ; Mitt¬
woch ältere Abteilung : Donnerstag Bundesabend . — Mädchenbund Wach¬aus : Montag VZ8 Uhr Bundesabend . — Iugendbund der Mittelstadt :
Mittwoch abends 8 Uhr Bundesabend . — Mädchenbund Lichtträger:
Dienstag 8 Uhr Bundesabend : Freitag 8 Uhr Singen . — B .D .I . Beiert¬
heim : Iugendbund : Mittwoch Bundesabend : Mädchenbund : DienstagBundesabend . — BD .I . Mühlburg : Montag 1/8 Uhr Turnen ; Mitt¬
woch 8 Uhr Bundesabend ; Donnerstag Iungschar . — Mädchenbund Mühl¬
burg : Montag Bundesadend ; Donnerstag 14tägig ältere Gruppe .D .D .I . Ortsgruppensitzung am Freitag , den 9. Dezember, abends
8 Uhr, Friedrichsplatz 15 .

Iugendve -eimaung Maithäusbund : Montag abends 8 Uhr Turnen
für Alle ; Mittwoch abends 8 Ub-r (Gemeindehaus) Bibelabend für sämt¬
liche Gruppen der Mädchen und Burschen.

Paulimbund : Montags von 1/7 Uhr ab Basteln ; Donnerstag Bun¬
desabend, Vortrag über Hauff ; Freitag 1/5 Uhr und Vs6 Uhr Iungschar ;Sonntaa Singen und Spielen .

Mädckenbund der Pauiuspfarrei : Mittwoch 5 Uhr Iungschar ; 8 UhrBundesabend .
Fi -nmme >ftimd : Montag 8 Uhr Bundesabend Waldkiornstr. 11 .
Mädchenbund Immergrün : Donnerstag 8 Uhr Bundesadend .
Inngmännerbund Gottesaue . Mittwoch 8 Uhr Bundesadend ; Sams¬

tag 8 Uhr Spielabend .
Iungmädchenbund Gottesaue . Montag 8 Uhr Spielabend ; Freitag8 Uhr Bundesabend .
Paul Gerbardt -Mädchenbnnd in Mühlburg: Bundesabend Donners¬

tag 8 Uhr im Gemeindehaus. Geibelstr. 5 , Saal im Hof.
Evang . Mädchenbund Darlanden : Bundesadend jeden Dienstag 8 bis

V2IO Uhr in der Kleinkinderschule, Ankerstr. 2.

Evang . Hausgehilftnnen -Berein , Erbprinzenstr . 5 . ZusammenkunftMittmnrb abend « >/9 Nb-
Frauenverband der PanA -pfarreV Donnerstag 3 Uhr Vorbereitungder Weihnachtsbescherung. Müttsrabend : Freitag 8 Uhr Weihnachtsfeier.
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Der Heinerle von Lindelbronn.
(Fortsetzung) .

Der Alte ließ dann noch einige Akkorde nachklingen ,
und dann ward 's stille . Am stillsten aber war der Hei¬
nerle geworden , alle Müdigkeit war ihm vergangen , und es war
ihm , als hätte ihm einer sein Herz im Leib herumgedreht und
ihn genommen und auf Windesflügeln heimgetragen in den
Lindelbronner Wald und an des Paten Teich vor dem Hause —
und dann dauerte ihn der alte Herr in seinen weißen Haaren ,
daß er nicht glücklich sei bei all seiner Ehre , und der Heinerle
wußte selber nicht , woher er den Mut bekam , nach der Gitarre
zu langen und schnell einige Akkorde zu greifen und mit seiner
weichen, klangreichen Stimme das Lieblingslied des Paten zu
fingen :

Dort oben , dort oben
An der himmlischen Tür,
Und da steht ein ' arme Seele,
Schaut traurig herfür .

Arme Seel ' mein , arme Seel ' mein ,
Komm zu mir herein !
Und da werden deine Kleider
Za alle so rein .
So rein und so weiß
Und so weiß als wie der Schnee ,
Und so woll 'n wir miteinander
Zn das Himmelreich eingehn .
Zn das Himmelreich, in das Himmelreich ,
In das himmlische Paradies ,
Wo Gott Vater, wo Gott Sohne ,
Wo Gott heiliger Geist ist !

Eine Weile war's still, aber plötzlich rief einer : „Kerl, bist
du toll ! du bist reif, zu den Franziskanern ins Kloster zu gehen
und kannst dort Messen singen, aber wir können das Zeug nicht
brauchen . Hier , wo die Götter in allen Hainen und Grotten
gelebt haben und alles noch ihren holden Zauber atmet, können
wir keinen Trauergeist brauchen .

"
Der Heinerle schlug die Augen nieder ; ihm war 's , wie wenn
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er den BUdhändler wieder reden hörte , dann aber ermannte ,er
sich und sagte : „

' s tut mir leid , ihr Herren, wenn euch das Lied
nicht gefallen hat, aber ich Hab

' gemeint, es tat passen zu de,m
alten Herrn seiner Red '

.
"

Da gab
's ein Hin- und Herreden , die einen mahnten zum

Aufbruch , die andern zum Dableiben . Die einen nahmen Partei
für den Heinerle und verteidigten das Lied als ein Volkslied und
wußten viel Schönes über solche Lieder zu sagen . Der alte Herr
aber von der Mosel kam dem Heinerle immer n her und drückte
ihm im Stillen die Hand, zog ihn auf die S . ite und sag. e ihm :
„Landsmann , Euer Lied war gut , das muß ich haben. Hier habt
Ihr meine Karte , kommt zu mir , die Wohnung steht darauf .

"
Der Heinerle schaute dem alten Herrn tief in die Äugen und
dankte ihm.

Draußen vor der Osteria wurden die Pferde angeschirrt und
die Karossen bespannt , denn nun sollte es heim gehen . Mil .er-
nacht war längst vorüber , und die Gegend lag im prachtvollsten
Mondschein , aber der Himmel war nicht schwarz, sondern tief¬
blau ; und die Sterne funkelten in al .erhano Farben , ganz an¬

ders als in Deutschland . Dem Heinerle ward wohl , als er aus
der Grotte Heraufstieg und an die frische Lust kam . Er hatte
beschlossen , die Nacht hier in der Osteria zu bleiben und morgen
früh bei Tagesanbruch nach der ewigen Stadt zu wandern. Als
einer der Künstler ihm anbot, ihn mitzunehmen für diese Nacht ,
schlug er es ab und dankte ; denn es war ihm bange geworden ,
es möchte ihm wieder etwas Ungeschicktes entfahren, und so ließ
er die Künstler einsteigen, die ihn noch auf das Cafe greeo be¬
stellt iZ der Via Condotti, wo er sie alle Tage treffen könne .
Noch länge sah er ihnen nach und hörte das Läuten der Schellen
an den Pferden , dann schloß er das Fenster und legte sich zur
Ruhe . Und doch war 's mit der Ruhe nicht weit her . Er w-ar;f
sich herum auf dem Lager und kam sich so einsam vor. Die Künst¬
ler in der Grotte, der alte , schneeweiße Herr und sein Unglück,
und dazwischen der Pate mit seinem zurückgekämmten Haar und
dem stillen Frieden im Antlitz , alles ging bunt und wirr durch¬
einander . Denn daß der Heinerle von jeher ein Meister sonder¬
gleichen im Träumen war , das wissen wir bereits.

Des Morgens früh forderte er vom Wirt die Rechnung , aber
er erwiderte , er solle nur weiter ziehen, der alte weiße Herr
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habe alles für ihn bezahlt . Der Wirt riet ihm , einen Umweg zu
machen und nicht zum Tore hineinzuziehen auf der Landstraße ,
sondem über Monte Mario zu gehen, damit er den Anblick der
ewigen Stadt desto besser habe . Er gab ihm noch einen Burschen
mit, der ohnehin nach Rom mußte , um einzukaufen , der sollte
ihn begleiten . So stieg er denn hinaus und sah die Siebenhügel-
tadt vor sich liegen . Der Knabe kniete nieder , als er St . Peter
ah , und bekreuzte sich und murmelte ein Gebet vor sich hin ; aber
>er Heinerle stützte sich mit beiden Händen auf seinen Knotenstock
und schaute hinein in das Häuser- und Kirchenmeer , und es ward
ihm weit und eng ums Herz zu gleicher Zeit . Es war noch früh
am Morgen und nur einzelne Kuppeln erleuchtet vom Morgen¬
strahl . Landleute auf hochrädrigen Karren mit weißgrauen Och¬
sen mit großen , weit abstehenden Hörnern bespannt , zogen mit
ein ; neben her ein träges Gespann mit Büffeln mit ihren bösen
Augen und zurückgewundenen Hörnern ; dort ein Ochsentreiber
zu Pferd mit dem spitzen Hut mit flatternden Bändern und dem
langen Spieß in der Hand, der seine kleine Ochsenherde zur
Schlachtbank führte ; dazwischen Bettelmönche mit ihren Büchsen,
drauf die Heiligenbilder gemalt waren, die sie zum Kusse dar¬

reichten, um dann einen Bajok dafür zu erhalten — das alles zog
in buntem Durcheinander an dem in sich versunkenen Heinerle
vorüber. — Der Knabe trieb zum Weitergehen, damit er noch
hinunter zur ersten Messe in St . Peter käme , und so schritten sie
denn beide wacker zu. Sie waren an St . Peter — die großen
Säulenreihen , die den Platz umschlossen, die Wasserbrunnen in
der Mitte , die im hohen Strudel Herabstelen, die Landsknechte
des Papstes mit den großen Pumphosen und den blanken Helle¬
barden , die sich an die Säulen müßig lehnten, das alles hätte er
sich gerne angesehen, aber der Knabe trieb, und bald standen sie
in St . Peter . Der Heiner hatte seine Füße sauber abgeputzt
und wollte sein Felleisen und seinen Stock draupen vor der Türe
lassen, aber der kleine Italiener sagte ihm , er solle das nur mit¬
nehmen , sonst nehme es ein anderer, denn „ in der heiligsten
Stadt "

, fügte er lachend hinzu , „ gibt 's viele Diebe .
" Der Knabe

ließ ihm nicht Zeit , sich umzuschauen , sondern zig ihn in eine
der vielen Seitenkapellen, wo eben Messe gelesen ward . Alles
kniete , nur der Heiner stand . Er hörte singen, wie er noch nie
gehört , und sah nicht, woher der Gesang kam , aber die Summen
waren so rein und klar , und er wußte nicht, wie es geschah : er
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hatte das Felleisen abgeworfen und sich darauf gekniet und den
Knotenstock daneben gelegt und , was er lange nicht mehr getan ,er betete sein altes Morgenlied , mit dem ihn der Dompfaff des
Margens geweckt : „ Wach auf , mein Herz , und singe .

" — Die
reiche , goldverzierte Kapelle war mit Weihrauch gefüllt , der
Priester verrichtete sein Opfer am Altar und ihm schien 's so gutzu passen, als er an den Ders kam :

Du willst ein Opfer haben,
Hier bring ich meine Gaben ;
Mein Weihrauch , Farr und Widder
Sind mein Gebet und Lieder.

Darnach stand er auf — der kleine Italiener drängte .ihnzur Kirche hinaus , wiewohl der Heiner noch rechts und links
nach allen Seiten hin so gern geschaut hätte , und brachte ihn ,durch die breiten Straßen mit ihm eilend , in eine kleine Osterfa ,was so viel ist , als bei uns ein kleines Wirtshaus . Dort wohn¬ten Verwandte des Wirts von draußen vor dem Tore von PonteMolle . Die Wirtin sagte, er könne einstweilen hier bleiben, bis,er ein anderes Zimmer und ein Studio (d . h . ein Künstleratelier )
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gefunden . Der Heiner packte seine Sachen aus , putzte seinenKünstlerrock aus und sein samtnes Barett . Nun war er in Romund ihm nicht anders zumute , als einem Pilgrim , der seinenMuschelhut und Kürbisflasche samt dem Wanderstab äblegt , die¬weil seine Füße stehen in Jerusalems Toren .
Freilich , so schnell wie auf dem Papier ist er nicht nach Rom

gekommen. Damals war 's noch etwas anderes mit dem nachItalien gehen und halb solch ein Wagnis , als wenn Hannibaloder einer unserer deutschen Kaiser hinüberzog . Man dachtenicht anders , als daß dort nicht bloß im dunkeln Laub die Gold¬
orangen glühten , sondern auch hinter jedem dunkeln Busch einRäuber mit gespanntem Hahn säße , der heransspringe und mitdem : „den Beutel oder das Leben" einen grüßte . Durch die
Schweiz war er gereist und hatte dort auch immer noch bei den.Uhrmachern sich auf die Herberge gemeldet und gelernt , was erlernen konnte . Dann kam er über den Gotthard herunter undsah das Land Italia vor sich liegen und dachte , als er da oben;saß : „Es ist doch was anderes als selbigsmal am Bildstöcklein .

"
Freilich war 's anders , auch im Heiner selbst.

(Fortsetzung folgt .) .
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Mütterabend der Iohannespfarrei : Mittwoch abends 8 Uhr. Frauen
und erwachsene Mädchen sind herzlich eingeladen .

Evang . Stadtmission , Adlerstr . 23 . Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule ;
3 Uhr Bibelstunde , Stadtmissionar Kolb ; 4 Uhr Jungfrauenverein : abends

8 Uhr Vortrag von Pfarrer Einwächter : „David , der große König und

Dichter " ; Dienstag 8 Uhr Jungfrauenverein : Mittwoch 8 Uhr Bibel¬

stunde ; Donnerstag 4 Uhr Frauen -stunde ; 8 Uhr Singchor — Flickverein .
— Kreuzstr . 23 : Sonntag 11 Uhr Hoffnungsbund ; 4 Uhr Iungfrauen -

verein , Frl . Heck ; 8 Uhr Blaukreuzverein ; Freitag 8 Uhr Blaukrcuz -

gebetsstunde . — Kriegsstr . 103 ( Eingang Gartenstr . , gegenüber der Brauer -

straße , Kindergarten ) : Freitag 8 Uhr Frauenstunde . — Telegraphenka -

serne : Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule .
Christlicher Verein Junger Männer , Nowack -Anlage 5 . Sonntag ,

abends 8 Uhr , Mitgliederversammlung der Hauptabteilung . Dienstag
abends 8 Uhr , Familienabend mit Lichtbildervortrag über Tirol . D .enstag
8 Uhr Iungmännerbibelstunde . Mittwoch Uhr Turnen in der Uhland -

schule ( Schützenstraße ) . Donnerstag 8 Uhr Posaunenchor . Freitag 8 Uhr

Familienbibelstunde der Wartburggemeinschaft : N/i Uhr Chorprobe .
Christlicher Verein Junger Mädchen , Nowack -Anlage 8 . Mittwoch

8 Uhr Nähstunde , Wortbetrachtung . Freitag 8 Uhr Teilnahme an der

Familienbibelstunde . 9hh Uhr Chorprobe .

Eoang . Verein für Innere Mission A . B . Evang . Vereins¬
hau s , Amalienstr . 77 : Sonntag vorm . Uhr Sonntagsschule : nachm .
3 Uhr allgem . Versammlung , Fnsp . Krämer ; nachm . 4 Uhr Fungfrauen -
verein . Montag abends 7 Uhr Iugendabteilung ; 8 Uhr Blaukreuzverein .
Dienstag Vs4 Uhr Bibeistnnde für Frauen und Jungfrauen ; abends 8 Uhr
Bibeldesprechung für Männer und Jünglinge . Mittwoch nachm . 4 Uhr
Mariastunde für Mädchen ; abends 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde ; Don¬
nerstag abends 8 Uhr Töchteroerein : Freitag abends 8 Uhr Orchesterprobe ;
Samstag abends 8 Uhr Gebetsvereinigung für Männer und Jünglinge .
— Kinderschule , Durlacherstr . 32 : Donnerstag abends 8 Uhr allg .
Versammlung .

Iugendbund für Entschiedenes Christentum E . B ., Steinstr . 31 , H . II .
Sonntag vorm . 10—12 Uhr Kinderabteilung ; nachm , r/zg Uhr Zugend¬
bundstunde für junge Männer ; 5 Uhr Zugendbundstunde für junge Mäd¬

chen ; Dienstag 8 Uhr Bibelforschungsstunde für junge Männer ; Mitt¬

woch 6 Uhr Knabenbund ; 8 Uhr Bibelforschungsstunde für junge Mäd¬

chen ; Donnerstag 8 Uhr Gebetsstunde für junge Männer .
Landeskirchliche Gemeinschaft . Kleine Kirche : Sonntag 8 Uhr

allgem . Versammlung . — Steinstr . 3 1 : Montag 8 Uhr Männerstunde :
Dienstag r/s4 Uhr Frauenstunde : Donnerstag 8 Uhr Bibelstunde . —

Grllnwinkel (Schulhaus ) : Jeden Freitag 8 Uhr Bibelstunde für Jeder¬
mann .
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M .B .K . (Mäochcnbibelkreise ) , Adierslr . 23 . Aellere Ableiiung : Don¬nerstag 8 Uhr . Mittlere Abteilung : Montag V26 Uhr . Jüngere Abtei¬lung : Samstag 5 Uhr .
B .K . (Bi

'
belkreis unter Schülern höherer Lehranstalten ) . Samstag ,10 . Dez . , 3Vs Uhr für alle Abteilungen Lichtbildervortrag : „F —F SchloßGreng (Schweiz ) "

. Mittelschüler sind hierzu herzlichst eingeladen . — An¬schließend mittlerer Kreis ( 0111- 011) . Abends 8 Uhr älterer Kreis (OIIbis Ol ) Adventsfeier . Jüngerer Kreis Mittwoch , 14. Dez . , 5 Uhr . TurnenMittwoch Vs8 Uhr in der Turnhalle der Uhlandschule .
Bibelkreise von Schwester Mazda , Steinstr . 23 , im Hof : Montag8 Uhr Bibelstudienüreis . Dienstag 8 Uhr Mädchen-Bibelkreis (M .B .K .) .Mittwoch Vz4 Uhr Bibelkreis für Schülerinnen . Donnerstag 4 UhrFrauen -Bibelkreis .
Christdeutsche Jugend : Freitag , 9 . Dez, , 8 Uhr Kreisabend , Ostend -straßc 4 II,' am IS . Dez , 8 Uhr Rüppurrerstr . 26.
Möttlingcr Freunde , Nebeniusstr . 50 . Mittwoch 8 Uhr Versammlung .Freitag 8 Uhr Gebetsstunde . Sonntag 3 Uhr und 8 Uhr Versammlung .

Amtliche Bekanntmachungen .
Weihnachtsbitte .

Wir möchten den Armen und Kranken unserer Gemeinde auch diesesFahr eine kleine Weihnachtsfreude bereiten und bitten um freundlicheGaben , die abgegeben werden können im Pfarrhaus , Friedrichsplatz 15 .Evang . Pfarramt der Mittelstadt : E - 2 . Schulz ,
Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdtenft .1 . Für einen 17jährigen Jungen suchen wir eine gute Pflegefamilie , ebensofür einen 18jährigen Jungen , der hier als Blechnerlehrling beschäf¬tigt ist.

2 . Wir versenden in diesen Tagen an eine größere Anzahl evangelischerGemeindemitglieder Postkarten mit der Bitte , uns getragene Kleider ,Wäsche , Schuhe , Möbel zur Verfügung zu stellen . Wir bitten herzlich ,daß , wenn irgendwo Verwendbares vorhanden ist , diese Karten benutztwerden , und daß auch Bekannte unserer Freunde darauf aufmerksam ,gemacht werden .

Kirchlicher Beretnsanzeiger .
Kirchenchor der Lutherkirche. Wir laden unsere aktiven und

passivenMitgliedermitAnqehörigen zu der am 18 . De¬zember , abends r/g 8 Uhr , im Burghofsaal stattfindenden Weih¬nachtsfeier herzlich ein . Vorzeigen der Mitgliedskarte er¬forderlich . Eintritt frei . Gleichzeitig machen wir die ganze Gemeinde
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schon jetzt auf das am 25 . Dezember , 3 Uhr nachmittags , in der Luthcrkirchestattfindende Weihnachtskonzert aufmerksam . Näheres wird im nächstenGemeindeboten bekannt gegeben werden . Der Vorstand .

Bibelkurs für Frauen und Mädchen .
Der Bad . Landesverein für Innere Mission veranstaltet vom 28. De¬zember 1927 (Anreisetag ) bis 6 . Januar 1928 (Abreisetag ) in seinem Er¬holungsheim „Billa Charlottenruhe " in Herrenalb einen Bibelkurs unterLeitung von Fräulein v . Gemmingen , Gernsbach , zu dem unsere evang .Frauen und Mädchen herzlich eingeladen sind . Unterkunft und Verpfle¬gung täglich M . 3 .— . Anmeldungen bis spätestens 23 . Dezember an dieHeimleitung in Herrenalb erbeten .

Evang. Stadtmission. >Der Weihnachtsverkauf liegt hinter uns . Es war ein erhebender An¬blick , die gefüllten Verkaufstische zu sehen . Wieviel Liebe und Treue zuunserem Werk sprach aus all den Gaben ! Da waren Arbeiten , die in derWerkstätte unseres Nähvereins in hingebender Arbeit das ganze Jahr überangesertigt wurden , da waren Strick - und Häkelwaren , die von manchaltem Mütterlein mit seinen von Gicht verkrampften Fingern mühsamgearbeitet waren ; selbst aus der Diaspora waren Gaben der Liebe über¬sandt worden . Wo solche Treue hinter einem Werk steht , da kann Gottseinen Segen nicht versagen . Der Besuch des Verkaufs war denn auch einerfreulich reger und der Erlös kam dem des Vorjahres gleich.All den Gebern und Geberinnen , alr den fleißigenMitarbeiterinnen , all den Firmen und Geschäfts¬leuten sei an dieser Stelle herzlichster Dank ausge¬sprochen !
Die Gewinne der Verlosung sind zu erfragen bezw . abzuholen Adler¬straße 23 , Hof , im Kleinen Saal , in der Zeit von 10 bis 6 Uhr . Bis zum17 . Dezember nicht abgeholte Gewinne fallen der Stadtmission zurück .

Alttestamentlicher Vortragsabend.Am kommenden Sonntag , den 3 . Advent , wird ik Fortsetzung der imvorigen Winter begonnenen Vortragsreihe über alttestamentliche Helden¬gestalten Pfarrer Einwächter im Adlersaale , abends 8 Uhr , sprechenüber : „ David , der große König und Dichter ". Dabei werden Psalmenrezitiert und vom Stadtmissionschor gesungen werden .

Missionsoerein viktoriaftraße 16 .
Unsere Zusammenkunft am 13 . Dezember kann nicht stattfinden . DerWiederbeginn im Januar wird rechtzeitig bekannt gegeben werden . Herz¬liche Segenswünsche fürs Weihnachtsfest und zur Jahreswende .

Frau Pfarrer Ratz.
Christi. Verein juuger Männer, Karlsruhe NomManlage5
Wir laden hiermit jedermann nebst Familienangehörigen zu unserer
»b Weihnachtsfeier

am Sonntag , den 18 . Dezember , abends ftg8 Uhr , im großen Saalder Stadtmission , Kdlerstr . 23 , recht herzlich ein.Herr Landesjugendpfarrer wolsinger wird Festgedanken bringen -Musikalische und deklamatorische Darbietungen . Kommen Sie bitteund feiern Sie mit uns Weihnachten .Die Festordnung berechtigt zum Eintritt und kostet 20 Pfennig .

Meiknacdlsverkauf
des Diakonissenhavses Bethlehem im großen Saal des Markgräf¬lichen Palais , Haupteingang Karl - Friedrichstr . 23, am 13. und 14.Dezember, von 10 Uhr ab . Jedermann ist herzlich eingeladen .

Waldheim SeNelbach
(Evang . Erholungsheim ) Post Bühlertal . Ist über Winter geöffnet ,Zentralheizung . Eignes eiektr . Licht. Bes . zu empfehlen für Ullein -stehende , die Weihnachten in kl . familiären Kreis verbringen mochten .730 Mäßige Preise . Näheres durch die Hausmutter.

7v4
Für Weihnachten empfehlen wir :

Vikar
Reichwein

Skizzen und Erzählungen aus dem Leben, für das Leb-n. In allen Buch¬handlungen erhältlich . Preis 1 .60 Mk. Verlag I . Boltze <b. Hauptpost) .

Hochland

ov - e l-SttUAe in 8, >4 u . I8ka -. 0oM in je -iel2UI Uszei . IHeitn -stec e. UFUseiöttei . Lcinveirer Zascken - u. Hrmdnns -uiiren en pkieNu biUig 7<X>U- U"» n Qolssckniiea

^ l>lIllllIll!llIllllllIlllllllllIllIl!llllll»l!ll!>l»!llll!ll!ll»lll!>!l>ill!lII>il!ll!ll!»»!!»»!l>ll!ll!»!ll«»!l!II»l»tt»l>I!l>!!»l>lI»llllIiM^
> TcherenschnittkunstvonLerla hindenlang I
W Mappen : INus einer heiligen Welt (6 Bilder) . Preis 1 .50Nus der Märchenwelt (12 Bilder) . „ „ 2.50Nus dem Kelch der kifen (9 Bilder) . » ,, 2.Nus dem jahreslauf (7 Bilder) . „ 1 -80

Ksrtensel 'ien (in farbigem Umschlag) :
Weihnachten (5 Karten ) . . . . „ „ .50Märchenland (6 Karten) . . . . „ ,, - 60eifenoolk (5 Karten ) . . . . „ ,, - -60junges Volk (5 Karten) . . . . „ „ - .50Nrauenleden (4 Karten ) . . . . » » ^ -40Die vier jahresreiten (4 Karten ) . . .. .. - 40

einrelkak 'ten . Stückle „ - . 10Ls sind 30 verschiedene Karten ausgegeben.

Z Die Scherenschnittkunst der srühverstorbenen Künstlerin WZ machte überall , wo sie bekannt wurde , außerordentliche WW Zreude . Die Mappen, Kartenserien und die Einzelstarten Wg eignen sich besonders als Weihnachtsgeschenke , zumal in gZ Jugendbünden. Z

kriefpapiere m groker ssusvtabl , EolclfüIIfeöerbalter,/Harmor - Zciireibreuge, ONenbacber l.e6erv»aren ,
Gesangbücher, V?obn- um) äcblafrimmerbilcler

M3IM68 be'msiükr, ?3prerkgnäIunZ-6uckbiiiäelet
Ksristr . 26 rvKscken Hauptpost und Kailstor Lernrut 3676
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Bolkskirchenbund Eoang . Sozialisten .
Am Donnerstag . 15 . Dezember , abends 8 Uhr , findet

im Saal der Stadtmisfion in der Adlerstr. 23 der öffentliche Aus¬

spracheabend statt über das Thema : „Was wollen die religiösen
Sozialisten .

" Redner : Jugendpsarrer Kappes . Leitung : Landeskirchenrat
Or . Dietrich. Die ganze Gemeinde ist dazu herzlich eingeladen.
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von

von

Neuerscheinungen.
Im Verlag von H ein r . Feesche in Hannover :

Liebe stark und zart , Liebe von allerlei Art. Von M . Feesche .
Himmelsglanz . Ein Weihnachtsbüchlein von M - Feesche .

Aus der Kinderstube kleiner und großer Leute. Von M . Feefche .
Wandrrbiichlein für besinnliche Leute. Ein Neujahrsgruß

M . Feesche .
Vom ««geprägten Gold. Ein Gruß in deine Einsamkeit v . M . Fees

Diese Gedichtbändlein kosten je 70 Pfg .

Fürchtet euch nicht! Ein Blattkalender für das Jahr 1928 . Verse
M . Feesche , Scherenschnitte von Ruthild Busch . 8 . Jahr¬

gang . M . 1 .20.
Grüßende Gedanken . Briefblätter mit Sprüchen von M - Feesche .

90 Pfg .
Für Dich , mein Freund! Briefblätter mit Sprüchen von M . Feesche .

90 Pfg .
Ich will reden von deinen herrlichen Taten. Predigten von H. WeNi¬

ger , ch Pastor an der Markuskirche zu Hannover . Preis M . 2 .75 .

Ueber die Dichterin Marie Feesche brauche ich in diesem Blatte nichts

zu sagen . Manche Leserin erinnert sich wohl noch jenes Abends , an dem

sie selbst hier Gedichte vorlas , Gedichte , die wirklich „goldene Aepfel
in silbernen Schalen"

, göttliche Gedanken in feiner Form darbieten . Fch
kenne keinen Dichter und keine Dichterin, die so wie M . Feesche den

Eindruck Hervorrufen, daß ihr Sinnen und Dichten so ganz Nächsten¬

dienst ist . was aus iqrem christlichen Gemüte emporsprudelt ,

soll in seinem Ueberfluß sich in anderer Herzen ergießen, um

sie zu bereichern , zu segnen , zu trösten. Sie will mit ihrer Dichtergabe

Seelsorgerin sein . Nun hat sie in kleinen schmucken Heftchen Gleich¬

artiges geordnet : Scherenschnitte oder Zeichnungen von Rudolf Schäfer

zieren sie. Wer zu Weihnachten auch etwas für die Seele schenken will ,

lege auf die anderen Gaben noch ein solches Bändlein dieser Poesie .

Ein Briefblatt mit einem Spruch von M . Feesche in feiner Zier-

schrist obendran wird auch immer Freude machen . Ebenso im Iahres -

lauf ein Blattkalender . Manche Leute machen sich selbst einen solchen,
indem sie auf 12 Kartons Bilder kleben und schöne Gedichte , die sie

Soeben erschien

die dritte Auflage
von

Gottesfrende
Kalender auf das Jahr 1928

2m kluftrag der

Evang. Diakonissen -Anstalt Karlsruhe
heraurgegeben von ^

Kaiser
'

138 S . 8« mit 37 Bildern geheftet 1 .—

Trotz der Höhe derbeidenersten Auflagenhaben wir nun noch einen

- — Neudruck -
Herstellen lassen u . hoffen damit alle Bestellungenauf den überall

mit Begeisterung
aufgenommenen Aalender erledigen zu können.

Karlsruhe So . 5christenverein

»«nii- i - eldNLnsoori ' beseUsclisS
» IllWMl / I.WIW
WM /

W / MW/W

liefert schnell und billig

v?« «kg?vklten kille? H?t
Lrbprinzenstraße 6.

lieben, mehr oder weniger künstlerisch schreiben . Der vorliegende Blatt¬
kalender ist etwas Besonderes .

Zuletzt noch ein kleiner Predigtband . Er enthält 7 nachgelassene
Predigten des im Jahr 1924 gestorbenen Pfarrers Weniger an der

Markuskirche zu Hannover . Sie sind auf Wunsch solcher, die einst un¬
ter seiner Kanzel gesessen haben und ihm ein dankbares Gedächtnis
bewahren, herausgegeben worden.

Als ich mir die P . edigtüberschristen ansah, fiel mir es auf , daß
eine Predigt des strengen Lutheraners , der aus der Lüneburger Heide
Und aus den Kreisen um Claus Harms stammt, die Ueberschrift „Mo¬
dernes Christentum" trägt . Fm Anschluß an Röm . 12 , 6— 16 fordert
er ein modernesChristentum, nicht im Sinne einerneuen Auffassung , sondern in

starker Betonung dessen, was die Stunde fordert , was zeitgemäß ist :
modernes Christentum muß durchaus praktisch, stark sozial und sehr

aggressiv sein . Den letzten Teil dieser Predigt findet der Leser in die¬

sem Blatte unter der Ueberschrift: „Der Drang zur Oeffent -

lichkeit "
.

Hg.
Neue Bücher des Stuttgarter evang . Missionsverlags . Schlatter :

Das große Kapitel von der Totenauferstehung , M . 2 .— . I . Haller : Die

Mitarbeiter des Apostels Paulus , M . 2 .— . Zwei Bücher, die das innere
und das äußere Leben des Paulus zum Gegenstand haben. Beide für
Theologen und Laien wertvoll .

Ferner drei kleinere Missionsschriften : Idu Lamin , der Unglückliche
jaus Borneo ) , M . — .30 . Arge Früchte jaus dem Leben der Negersrau ) ,
M . — .25 . Vom Schädelfetisch zum Batergott jaus dem Negcrleben) ,
M . — .50 . Für Kinder geeignet, aber auch für Erwachsene, die an der

Mission Interesse haben.
S .

Tages-Anzeiger.
11 . Dez. 8 Uhr Mtteftamentl . Vortragsabend im Stadtmisfionsfaal.
13 . u . 1-1 . vez . von 1v Uhr ab weihnachtsverkauf des Viakonifsenhauser

Bethlehem .
13 . Dez. 8 Uhr Ausspracheabend des volkskirchenbunder Evang. Sozialisten

im Stadtmissionrsaal.

Buntes Allerlei und Allerlei aus Wolle
war das recht zugkräftige Motto , unter dem vor einiger Zeit das hiesige Spe .zialhaus
in Handarbeiten Rudolf Vieser jr . , Ludwigsplatz , eine F .liale in Lörrach
eröfsnete . Wie viele Anregungen und neue Schöpfungen nahm da die dortige Frauen¬
welt , die mit sichtbarer Freude und großem Interesse und Verständnis diese Eröffnung
begrüßte , mit nach Hause , aus den unendlich vielen , und mit ausgesuchtem Geschmack
und Kunstsinn sorgsam zusammengestellten Arbeiten jeder R.chtung und Technik. Man
sah da vorwiegend wundervolle , ganz geniale Kombinationen aus Wolle . Seide , Ch nille
und Frotte , die mit ihrer Farbendichtung wie ein Märchen aus 109! Nacht anmnteten.
Die Begeisterung war allgemein und groß , denn die Firma versteht es demnach , indi¬
viduell jedem etwas zu bieten .

M. Sw.

Zsoqusi ' ürßSvkSiH
Svlrlskrßevken

KsmblkssnrlevlLOiA
kuLsrst preiswert

Os keine Laäenmiete , grolle Ersparnisse

BinZsnZ KreurstrsLe , ZeZenüber cler Kleinen Kirclie

VenIesuFsnZuine nun eins 1 > eppe kovk !

ststenksukabliommen mit cler Bsciiscben Beamtenkank 72s

LonntsZ , cien 11 . unä 18 . Dezember von 11—6 Ubr Zeükknet

/ s-/V/77

/ 7L// >4!/7S/ ^ /7/7c//7F^ o/ - x— s
/ ?/?. KV/-- j,

>5ĉ ^ /F7s'S///VL'^ /7-

'SS' . ' Me ^

ll . all/'M .' ^
Oeneral-VertreiunZ

MM Mii 'msM
Karlsruhe i . 6 .

^elekon 4224 - Ol-aisst?. 9

GW
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LsiMdU
lAsMpIstr

Oer alhabrNck vegen seiner groben Vorteils bekannte

MilM -MM

Skr . 50
- — ^

ist in allen ^ dteUungsn eröffnet
717

Oie so beliebten

kesls und ^ ksvknittv
liefen von Keule ab besonders
billig in allen Abteilungen suk

In meiner besonders g-roL angelegten , jedem 6edark und Oesckmack I-eoknung tragenden Abteilung

vsmun - u . liimlkr - kekieillunn
sind 2u den in den letzten lagen in

lllsiitelii. Wilm WM » mM fiillvM elc.neuester Anfertigung ei . getroffen und rum billigsten Verkauf gestellt"

vsnieii-. WllN -. Msiilel' 11. »emii WiMMeii . VeiS-
« SM MeM

-llMelii . klMellea. Kmllklaiielleii elc.
vorteilhafteste unä iidsraii vMkymmeno Lauk-Keleßeulieit

seauUreirks

ein

hrmre/ivlnaUI
VewänIn -sSo, 5Lüibnra /

kl . bdsuren
Ksrirnuke ' /b .

728

billigst in groLer ^ usrvakl , Zpreckapparat ,vorrügllck im Ion , mit llaube , 2 lüren ,Kiappdugel , 7onarm , l-uxusplattenteller ,voppeitederverk
mit 5 Platten nur

üllusikksus ttnllsn
KaiserstraLe 14

L,

Billige Puppen
Kaufen Sie am besten in der

?uppen--klinik
Wilhelm Tchmitt
cummstroste nZchst Lsfö Sauer
10 o/o Hsdstt auf alle fertigen

puppen (solange Vorrat )
5Smtiicho « ogurnturon werden billigst

ausgosühtt . 7lS

Evangel . Jugendheim(Nördl . Schwarzwaid ) sucht auf spätestens1. April eine tü .t tige

selbständige Köchin
AnSfübrliche Bewerbungen sind mit Ge-haltsansvrüchen unter Nr . 7SS an dieGeschäfts -lebe, Erbprinzenstr - 8, zu richten .

VZonen -
Sck eoUer-,
gar . rein , gold-
, e!d.ia -LI.r °l.
4 70 M., vor »Wlegeud UI»«- u. UlnUeukia ««»-»» M.. bald« , .2« M. u. ».7» M.

I » IS S

Vas » Är/ächM Ds/drracch ^ oqAe/ck

t «
P -
fra
rant . e : Zurücknahme. VV, Krieger ,Honigoersand, kietderg 70, Wests.

Aufarbeiten von Matratzen
Chaiselongues ukw . sowie Neuanfertigungb ' forat bei punkticher , reeller BedienungLhr . Letz, Sattler , HumboldLstr. 10.

W

UMLÜgV
besorgt am beste« und dilligsteu

» BIG > r » « s > *
Vonle » ,n . » r « Ie »» n 1700

42 rrnck 20F

Harmoniums erstkl . prämiiert mit nur
goldnsn öledaiken in allen
Preislagen2 8piels . 8 Register 2ö0 —. 3 Lplsle , 12 pegister mit -^e^ ls -Ka' teM . Z80.—. änLSblungpM 50 —. /ikraklungmokiatl plVl. 15.—b s 20 .—. 5 Oktaven /Vsekroreis tz0 —. ^ vck mit Spiel -apparai . vomitdeder sofort kpl^len kann . Katalog gratis , ^ .uk ^ urrsckprooeliekerung . ^ n ra ^ en erbitte direkt an

Idlsx Ho »' !' , Usnmoniun ,Werdau !. 5a . , krükep Tvricka". 547ÜmUU>MNMNUNlil.N!UNNMllMNNNNlUl>llINUbN.iNN>!N>Nl>lliNl!UlNN.li!llNN,!UUNllIlUlUiNbll!UNI!g!!Nl!!!Uli!Il!b!!L!mH!W

GründlichenMusilunterr chl in auen 5aiisn -instrumenten. sowie Mie . « lavier und Har¬monium e,teilt : « arl Uiekert . AmalienÜ! - IN.
s rik » UM n » » V » L » « F > s » »

empsiebl: si e «ür Maßarbel« u . « eparature» ,auch Crepesohlen . Ago, Opanken , Rewrmichnheusw . Rur gute II. pstnltllche Arbeit.Willi - everhsrdt» klugustastrshe 5.
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich im Anfertigen von Damen- u.Mndergarderode in u. außer dem Ha ' se be-billigster Berechnung. Angebote an die Ge-schä t- stelle , Vrbprinzenstr. 6, u ter Ar . 674
Fräulein , 26 Jahre alt, suckt

BkschäsiWng tagÄtt im HMhalt.
Vertrouensnellung . An . ebote an die Ge-
schäftssteErbvrii 'zenur . 6, unt. Ar. 689 .

Wintermantel mit Pelzbesatzund ein StriSmaritel zu verkamen. ÄnzuseyenS,nnt »g nachmitt gr.7 ' I Nok.str, 7,St - bei Lana ^
^ herzliche Weihnachls ' ltte z- Wer würde einem älteren Fräulein 7- eine lehr große Weihnachts'reude >er iten -s durch Ucbiri .siung einer leeren Wohnung. -- Zimmer u- Küche od >r v I»ere Räume zu -- aerinqem Preis in Stadtmitte . Gefällige -ß Angebote unter Nr . 7n7 an die Geschäfts- -- stelle- Erbnrinz'nsir . 8, erb ten . -

SpVLäsIgSSvKZiN

Itsnlsnukv i. Lsdsn
Kaigerslraüe 170 « lelekon 1528

Ssgnllriclst 13VO

lrn Leliir '
rikigssQliält D »

lnli -: belLttiilcis l-lsek . 1-u,issr :stn -
k su-kssn Tis

gut uncl billig
IN SinsSiLshSl " u .

niOclSrnstsr '

-^ ustüstil ' ung- S n o l) S -X u s w s k l ! -
k^ spsr -sttinstt umck l^ e -dsr ^ islisn nssLb , uncl billigst in

sigsnsr k^ e?p snstmewsnieststts - 7IS
Druck der Buchdruckerei Fidelitas, G. m. b . tz-, Karlsruhe, Erbprinzenstr . 6. — Telefon 2373.
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